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3 Beilage zu Nr 16 des GeneralAnzeiger für Halle

Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 18 Januar 1910 1 Uhr

Am Bundesratstiſche Delbrück Preußiſcher Kriegsminiſter
General v Heeringen Lisco

n der Tagesordnung ſtand zunächſt die P der
Sozialdemokraten betreffend den Mansfelder Bergarbeiterſtreik
die Hinzuziehung von Militär und Verletzung von Reichsgeſetzendurch Offiziere und Beamte die nach Monsſetd beordert waren

taatsſekretär Delbrück erklärte ſich zur Beantwortung der
Jnterpellation bereit

Abg Sachſe e in Begründung der Jnterpellation Den
Bergarbeitern im Mansfelder Revier iſt ſtets das Koalitionsrecht
verweigert worden in Hunderten von Fällen wurden ſie davongejagt wenn ſie ſich trotzdem einer Organiſation anſchloſſen Unter
den cmabrgeiten befanden ſich ſolche die 20 30 ja 34 Jahre der
Mansfelder Bergwerkſchaft treu gedient hatten Auch aus anderen

Gründen war im Mansfelder Bergrevier Unzufriedenheit vorhanden Die Arbeiter hatten ſehr unter der tünſtüichen verbreche

riſchen Teuerung zu leiden zumal der Lohn gewaltig zurückgegan
gen war Ferdin hatten ſich die Bergarbeiter über ſchlechte un
würdige Behandlung und über die Nangeheſeigrrit der Kranken
fürſorge zu beklagen Alle Verſuche der Arbeiter den Streik zu
vermeiden waren vergeblich Es iſt nicht wahr daß wir die Ar
beiter verhetzt haben Die muſterhafte Ordnung und die Disziplin
der Streikenden iſt auch von bürgerlichen Zeitungen anerkannt
worden die den Streik ſelbſt aufs Schärfſte verurteilt haben
Nichts hat die Heranziehung des Militärs irgendwie gerechtfertigt
Zuſammenfſtöße mit Streikbrechern wurden durch Ordnungs
männer die von der Streikleitung geſtellt waren ohne Flinte und
Säbel verhindert Weder Militär noch Maſchinengewehre wären
notwendig geweſen ſelbſt Soldaten und Offiziere hatten die Emp
findung daß ſie eine lächerliche Rolle in dem friedlichen Lande
ſpielten Das Militär iſt in provozierender und rückſichtsloſer
Weiſe vorgegangen Angeſichts der Haltung der Bevölkerung
waren die dem Militär gegebenen Jnſtruktionen widerſinnig Das
n der Steuerzahler iſt nicht dazu da um ſolches Theater auf

zuführen
Staatsſekretär Delbrück Das Militär wurde herbeigezogen

nachdem am 21 Oktober in Hettſtedt eine nach Tauſenden zählende
Menge ſchwere Ausſchreitungen verübt hatte denen gegenüber ſich
die wenigen Poliziſten und Gendarmen als machtlos erwieſen Es
iſt einwandfrei feſtgeſtellt daß Arbeitswillige aus der Menge be
leidigt und angeſpieen und daß die Beamten an die Wand gedrückt
wurden Das Militär wurde aber nicht herangezogen um die
Bergarbeiter in ihrem Koglitionsrecht zu beſchränken Die Poli
zeibehörden müſſen nach Anſicht des Reichskanzlers grundſätzlich
in der Lage ſein ſich militäriſcher Hülfe zu bedienen um ihre
Pflicht die öffentliche Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten
erfüllen zu können Auf die Vorwürfe daß Militärperſonen bei
Ausübung des polizeilichen Schutzes ſich in Widerſpruch mit reichs
geſetzlichen Beſtimmungen geſetzt haben wird der Kriegsminiſter
eingehen Bezüglich der gegen Beamte erhobenen Vorwürfe muß
3 feſtſtellen daß bisher Beſchwerden dieſer Art weder an den
Miniſter noch an den Reichskanzler gelangt ſind ſo daß es an der
Möglichkeit des Eingreifens fehlt Jch werde jedoch das heute
vorgetragene Material dem Miniſter mit der Bitte um Prüfung
übermitteln Die Erörterung der einzelnen Fälle iſt an den
preußiſchen Landrat zu verweiſen

Kiegsminiſter v Heeringen Die gegen das Militär erhobenen
Vorwürfe ſind unbegründeter als je Von den zuſtändigen Be
börden iſt die Anforderung ergangen Truppen in das Gebiet zu
ſchicken weil die örtlichen Polizeibehörden zur Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnug nicht mehr genügten Die Militärbehörden
haben nicht das Recht ſolche Anforderungen nachzuprüfen das
Militär iſt vielmehr verpflichtet an Ort und Stelle zu n und
ſeine Pflicht und Schuldigkeit zu tun Lebh Bravo rechts Die
Lage im Streikgebiet war erheblich weniger harmlos als ſie der
Vorredner ſchilderte Wir hatten mehrfach gegen Volksanſamm
lungen einzuſchreiten und in ſehr anſtrengendem Dienſt Ruhe und
Ordnung durch Patrouillen und Wachen aufrecht zu erhalten
ſowie die Arbeitswilligen zu ſchützen Die Truppen ſind beſonnen
und nicht provozierend vorgegangen Beweis dafür iſt daß kein
Zuſammenſtoß erfolgte und nur wenige Verhaftungen notwendig
wurden Alle Berichte ſtimmen darin überein daß die Tätlich
keiren gegen die Arbeitswilligen mit dem Abzug der Truppen wie
derbegonnen hätten Die ſogenannten Ordnungsmänner übten ihr
Amt in lauteſter provozierendſter Weiſe in unmittelbarer Nähe der
Truppen aus Lärm links Die Armee hat an ſolchem Dienſt
kein Vergnügen ſie weiß daß ihr auf der Straße kein Lorbeer
blüht Wir haben beſſeres zu tun und uns vorzubereiten auf die
Verteidigung des Vaterlandes Aber wenn wir gerufen werden
werden wir da ſein um Ruhe und Ordnung unter allen Umſtänden
aufrecht zu erhalten Lebh mehrfach wiederholtes Bravo Be
wegung

Auf Antrag wurde in die Beſprechung der Jnterpellation ein
getreten

Abg Dr Arendt Rp Ohne das Militär wäre in Mansfeld
ein großes Unglück unvermeidlich geweſen So denkt die große
Menge der Mangsfelder Bergleute und ſelbſt ein erheblicher Teil der
Streikenden Die Lage war infolge der J r Agi
tation ſehr ernſt und der Landrat hat ſich durch die Hinzuziehung
des Militärs auch für die Streikenden die er vor großem Unglück
bewahrte große Verdienſte erworben Wir werden die ſozialdemp
kratiſche Krankheit überwinden Lachen bei den Soz ſonſt ſteht
das Vaterland die Freiheit der Maſſen in Gefahr

Abg Dr Fleiſcher Ztr Die meiſten Mansfelder Arbeiter
ſtimmen nicht mit Herrn Sachſe ſondern vielmehr mit dem Kriegs
miniſter und Dr Arendt überein Die Koalitionsfreiheit iſt durch
die Sozialdemokraten ſchlecht er Sogar Kinder wurden
gegen ihre arbeitswilligen Väter aufgehetzt ie katholiſchen Ar
beiter des Mansfelder Reviers ſind der Ueberzeugung daß die
Art wie die Sozialdemokratie dort die Ordnung aufrecht erhalten
wollte in die bedenklichſte Anarchie überzugehen drohte Nicht
durch ſolche Ausſchreitungen wird das Recht der Arbeiter ſicher
geſtellt ſondern durch die organiſche Weiterentwickelung der Ge
ſetzgebung nicht durch Gewalt ſondern durch Gerechtigkeit Dröh
nender Beifall im Zentrum Lärm und Ziſchen bei den Soz

W Pauli Potsdam konſ Wegen 55 ausgeſperrter Arbeiter
gen e in den Streik zu treiben und Millionen Werte zu ge
ährden

ſich kein Wort als wahr erwieſen
macht war durchaus richtig und taktvoll

Abg Gothei reil W
Recht wenn Gefahr für die

Das Auftreten der Militär
l Beifall rechts

Die Behörden haben zweifellos das
Ordnung beſteht Militär herbeizu

holen Wir leiden aber in Preußen an einem übermäßigen Schutz
durch die Polizeibehörden Tatſächlich war der Mansfelder Streik
von den Arbeitgebern durch Einſchränkung der Koalitionsfreiheit
provoziert worden

Abg Vogel ntl Die Ausſchreitungen waren Folgen der Agi
tation Der Parteileitung wäre es ohne die Furcht vor dem
Militär ſchwerlich trag die Ordnung aufrecht zu erhalten

Abg Brejski Pole Die Polizei Hette vollſtändig genügt
Abg Behrens wirtſch v Der Mansfelder Streit zeigt wie

man es nicht machen ſoll Wenn irgend möglich ſollte von den
Zivilbehörden kein Militär herangezogen werden Die Mann
wagen ben ſich durchaus verhalten wie es ihre Jnſtruktion
e Wir wünſchen praktiſche Anerkennung der Koalitions
freiheit

Abg Kunert Soz Das Aufmarſchieren mit Maſchinengewehren war eine Aufreizung der Arbeiter Jn Mansfelder
die geſamte Bureaukratie gegen die Arbeiter mobil gemacht an
r Spitze ſtand der Reichskanzler Die Offiziere haben ſich

echte angemaßt die ſie höchſtens während eines Belagerungszu
ſtandes ausüben könnten

Als der Abgeordnete im weiteren Verlaufe ſeiner Ausführun ſch
gen mit Bezug auf einen Zuruf das Wort Roheit gebrauchte

z e Von den Anklagen der Jntervellation hat

des 4 November v J von dem Geſchirrführer Michgel Thriene

Donnerstag den 20 Januar 1910

er von dem Vizepräſidenten Dr Spahn zur Ordnung
Redner ſchloß Politiſch können wir mit dem Verhalten der Be
örden zufrieden e das zeigen unſere Erfolge bei den Wahlen
Es leben unſere Freunde die Feinde

Damit ſchloß die Beſprechung Es folgte eine Reihe von per
ſönlichen Bemerkungen

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Handelsvertrag mit Boli
vien Interpellation betr Reichsvereinsgeſetz Juſtizetat

Schluß 8 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Am Miniſtertiſch BreitenbachBei Beginn der Sitzung erklärt Präſident v Kröcher Sie
geren mich am Sonnabend in e ger Weiſe wieder zum

räſidenten gewählt Mein Dank dafür iſt noch größer als in
früheren Jahren weil ich vorausſichtlich leider genötigt ſein werde
den größten Teil der Seſſion von Jhnen abweſend zu ſein

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der erſten Beratung
des Etats

Abg Dr Pachnicke freiſ V Der Miniſterpräſident iſt auch
heute wieder nicht anweſend An eine gefliſſentliche Mißachtung
des Parlamentes vermag ich bei dem verbindlichen Weſen desſelben
aber nicht zu glauben Einen Stellvertreter zu ernennen möchte
ich nicht raten weil dadurch die Einheitlichkeit der Reichs und
Staatspolitik verloren gehen würde Bei der Reichsfinanzreform
iſt der Bundesrat vom Fürſten ilom anr7 indem er ſchließlich auch ohne die Erbſchaſtsſteuer die Reform zuſtande gebracht

hat Ein gutes Stück Staatsautorität iſt dadurch verloren und
nicht wieder einzubringen Daß das Zentrum an der Erhöhung
der a r mitſchuldig iſt iſt unbeſtreitbar

Wir können es nicht dulden wenn in der Frage der Schiff
fahrtsabgaben Preußen einen Druck auf die Bundesſtaaten ausübt
Jede Reform des Wahlrechts die nicht die geheime Wahl bringt
iſt für uns wertlos Wir haben in der Blockära verſucht liberalen
Jdeen Eingang in die Geſetzgebung zu verſchaffen Dies Ziel im
Verein mit der Sozialdemokratie zu erreichen war aber unmöglich
Die Sozialdemokratie iſt politiſch unfruchtbar Der Großblock iſt
ein Phantaſiegebilde

Abg v Arnim Züſedom konſ Die Behauptung daß das
Zentrum ſeine Mitarbeit an der Reichsfinanzreform von der Ab
lehnung der Erbſchaftsſteuer abhängig gemacht habe iſt unrichtig
Ebenſo iſt es unrichtig daß zwiſchen den Konſervativen und dem
Zentrum eine Abmachung über die Wahlrechtsreform beſteht
Gegen eine Erweiterung des Jnſtitutes der weltlichen Kreisſchul
inſpektionen haben wir ernſte Bedenken Wir ſind der Meinung
daß der Einſluß der Kirche auf die Volksſchule erhalten bleiben
muß

Abg Schmieding n die neuen Steuern haben die
hauptſächlich davon betroffenen Jnduſtriezweige ſchwer gelitten
Die konfeſſionelle Hetze des Zentrums hat vielfach eine Abwendung
der katholiſchen Bürger von nationalen n zur Folge ehabt
Das Zentrum unterſtützt die reren e Bewegung im Weſten
ſowie die polniſche Bewegung im Oſten Unrichtig iſt es daß die
Nationalliberalen mit den Sozialdemokraten bei den Stadtverord
netenwahlen in Dortmund einen Bund geſchloſſen hätten

Abg Herold Ztr Nicht ich habe zum Kampf geblaſen ſondern
die Nationalliberalen Lebhafter Widerſpruch bei den National
liberalen Daß die Nationalliberalen das Wort Aufſichtsrats
politik auf ſich bezogen haben iſt bezeichnend Abg Fried
berg ntl ruft Heuchelei und wird zur Ordnung gerufen
Die Nationalliberalen wollten das Branntweinmonopol bewilligen
welches dem Volke weit mehr Koſten auferlegt haben würde als
das jetzt zuſtande gekommene Branntwein h

Es iſt nicht zutreffend daß wir die Erbſchaftsſteuer abgelehnt
haben um den Fürſten Bülow zu ſtürzen Das war auch gar nicht
notwendig denn nach den Novembertagen von 1908 war es öffent
liches Geheimnis daß ſeine Tage gezählt waren Jn der Polen
politik haben wir niemals das Großpolentum unterſtützt aber die
Polen müſſen das Recht auf ihre Mutterſprache haben Wir haben
das ehrliche Beſtreben mit allen Konfeſſionen in Frieden zu leben
und hoffen daß es auch ſchließlich zum konfeſſionellen Frieden
kommen wird

Abg Friedberg ntl Jch bedauere daß ich mich
lamentariſchen Ausdruck habe hinreißen laſſen Wahl
kompromiß mit den Sozialdemokraten haben wir nicht abge
ſchloſſen Dagegen hat das Zentrum in mehreren Kreiſen Wahl
bündniſſe mit den Sozialdemokraten abgeſchloſſen Das Zentrum
ſucht vergeblich in Abrede zu ſtellen daß es mit der Ablehnung der
Erbſchaftsſteuer den Fürſten Bülow geſtürzt hat Es iſt auch un
beſtreitbar daß der Abg Herold den Kulturkampf in die De
batte hineingezogen hat Was das Zentrum unter Freiheit der
Kirche verſteht das bedeutet in Wahrheit Nnteldrianng unſerer
Schulen Lärm im Zentrum Sehr richtig bei den National
liberalen

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen Die weſentlichſten Etat
teile werden der Budgetkommiſſion überwieſen Damit iſt die
erſte Beratung beendet

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr
Zentrums und der Polen betreffend die
amten und Lehrern in Kattowitz

Schluß 6 Uhr

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle den 18 Januar
Jm Wege der Reviſion die Freiſprechung erzielt Der Kauf

mann Siegfried Schwarz aus Eisleben war vom dortigen
Schöffengericht wegen Betruges zu einer Geldſtrafe von 30 Mk
verurteilt worden weil er beim Verkauf von einem Paar Stiefel
einem Mädchen gegenüber das von einem Konkurrenten abgeſandt
war über die Ware wahre z Angaben gemacht haben
ſollte Die Strafkammer beſtätigte das Urteil der Vorinſtanz da
die Beweisaufnahme wieder zu Ungunſten des Angeklagten aus
fiel Das Reichsgericht hob dieſes Urteil aber auf und wies die
Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht zurück
Jn der heutigen Verhandlung machte nun das Mädchen das in
den ſrüheren Verhandlungen wegen ihrer Jugend uneidlich vernommen war unter dem Ede weſentlich andere Bekundungen als

früher Der Gerichtshof hob deshalb das Urteil des Schöffenge
richts auf und erkannte auf Freiſprechung

Erfolg mit ſeiner Berufung hatte der Möbeltransvporteur
Hermann Sichting welcher im November v J vom hieſigen
Schöffengericht zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt worden war
weil er beim Räumen einem Kaufmann einen blauen Anzug entwendet haben ſollte Vor der Strafkammer beſtritt der Ange

klagte wie in der Vorinſtanz u des Diebſtahles ſchuldig gemacht
zu haben Nach umfangreichſter Beweisaufnahme kam der Ge
richtshof zur Freiſprechung des Angeklagten da die Ausſagen der
ar ſich teilweiſe widerſprachen und nach Anſicht des Gerichts
ein Jrrtum nicht ausgeſchloſſen iſt

Schöffengericht
Halle den 18 Januar

Einen Flurhüter verhauen Der Flurhüter B wurde am Abend

z dem unpar
Finen

h des
Maßregelung von Be

deſſen Perſonalien B wegen einer Uebertretung feſtſtellen wollte
in der Feldſtraße mit einem r iel ins Geſicht geſchlagen
Der Vater des Thriene Fuhrwerksbeſitzer Karl Thriene nahm auch
noch Partei für ſeinen Sohn und entriß dem Flurhüter der ſich
kräftig dagegen wehrte den Stock um ihn dmait über den Kopf zuſchlagen Beide Angeklagte beſtritten die Schuldigen zu ſein a
der Feldhüter aber bekundete daß ein Jrrtum ſeinerſeits ausge

e

v

u den Saalkreis

5 r a der Srgt er en De Dobifchzankte ſich am 7 Auguſt v J auf dem Heimwege von dermit dem nene Th er hob auch Steine hoch und
drohte damit ſeinen Gegner zu werfen Da kam Frau Vetter aus
ihrem Hauſe Statt nun die Streitenden auseinander zu bringen
nahm ſie ſofort Partei für ihr Söhnchen und warf nach Th mit
fauſtgroßen Steinen Der erſte Stein traf dieſen an die Stirn
ein zweiter in den Rücken und ein dritter an den Fuß ſt
noch unbeſtraft iſt billigte ihr der Gerichtshof mildernde Umſtän
zu und verurteilte ſie zu einer Geldſtrafe von 20 Mk

Der eingeſchlafene Dieb Der 38jährige Arbeiter Karl Me t
e ſich in der Nacht zum 30 Dezember v J in eine hieſige

jolksküche in der das Licht ſchon ausgelöſcht war und wickelte
ſich zwei Paar dort ſtehende Damenſchuhe in ein Wiſchtuch um
ſie mitzunehmen Da er aber anſcheinend dem Alkohol zu ſtark
zugeſprochen hatte übermannte ihn der Schlaf und ſo ließ er ſichu einem Stuhl nieder Als das Dienſtmädchen um Mitternacht
in die Volksküche zurückkehrte traf es Meher noch ſchlafend anEs weckte ihn und forderte ihn auf ſofort den Je magte
Da er aber noch frech wurde wurde er der Polizei übergel
Das Schöffengericht verurteilte ihn unter Berückſichtigung ſeiner
Vorſtrafen zu 3 Wochen Gefängnis

Beſchwindelt und verhöhnt Der Schriftſetzer Heinrich
h erließ im Jahre 1909 als er das Gaſtwirts

gewerbe betrieb in auswärtigen Zeitungen Jnſerate worin er
jedermann dauernden Nebenverdienſt verſprach Meldete ſich nun
jemand bei ihm ſo teilte er in einem Schreiben das er auf hekto
graphiſchem Wege gleich in gröserer Menge angefertigt hatte
mit daß der Verdienſt durch Adreſſenſchreiben pro 1000 Stück
Adreſſen 8 Mk zu erlangen ſei und bot weitere Jnſtruktion
und Schema gegen Einſendung von 80 Pfg an Ging der Be
werber darauf ein ſo erhielt er den freundlichen Rat er ſolle
Reſtaurants und Cafés aufſuchen und dort fleißig die Zeitungen
durchſehen daun werde er ſchon Jnſerate finden in denen Adreſſen

e geſucht werden Die mit derartigen Schreiben beglückten
erſonen waren um eine Erfahrung reicher ärgerten ſich im

ſtillen und ſchwiegen ſich aus um nicht noch weiter verſpottet zu
werden Einige aber forderten mit Ungeſtüm ihr Geld von

Steffenhagen zurück und als ſie damit keinen Erfolg hatten
brachten ſie die Sache zur Anzeige Der Menſchenfreund hatte ſich
nun heute wegen Betruges vor Gericht zu verantworten Wie aus
der Ausſage eines Geſchädigten hervorgeht ſcheint Steffenhagen
dieſe Praxis ſchon vor mehreren Jahren ausgeübt zu haben St
behauptete ſich keines Betruges ſchuldig gemacht zu haben denn ein
Herr in Halberſtadt habe ſeinen Rat befolgt und damit auch Er
folg gehabt Das Gericht war aber anderer Anſicht und verurteilte
den Angeklagten zu einer Geldſtrafe von 20 Mk

Ueberans gemein betrugen ſich am 19 Mai v J der SchmiedRichard Müller und der Blechſchmied Karl Borgwardt
beide aus Schlettau in der Mansfelderſtraße in Halle Sie hatten
an dem betreffenden Tage ihre Löhnung bekommen was ihnen
Veranlaſſung gegeben hatte ſich gehörig zu betrinken Jn einem
Reſtaurant trieben ſie groben Unfug indem ſie ſich umarmten und
um ein Billard tanzten wobei einer von ihnen ein Küchenmeſſer
in der Hand hatte Sie wurden deshalb aus der Wirtſchaft ge
wieſen Auf der Straße benghmen ſie ſich dann überaus rüpelhaft
Einer von ihnen der ein offenes Meſſer in der Hand hatte ſagte
zu ſeinem Zechbruder ſodaß es Paſſanten hören konnten Es iſt
uns ganz egal wer uns zu nahe kommt dem ſchneiden wir die
Kehle durch Die Burſchen traten dann an zwei Frauen heran
die in einer Haustür ſaßen und beſudelten ihnen unter den ge
meinſten Redensarten die Kleider in der ekelhafteſten Weiſe
Gleich darauf riefen ſie einer Radfahrerin ſchmutzige Worte zu
riſſen ſie vom Rade und beſchmutzten auch ſie ſchamlos Ein Han
delsmann der ſich der Frauen annehmen wollte wurde am Halſe
ewürgt Jn dieſem Momente kam der Polizeiſergeant W hinzu
er von ſeinem Fenſter aus die Vorgänge mit angeſehen hatte

Aber auch dieſer vermochte r gegen die rohen Patrone nichts
auszurichten Er wurde vielmehr von den Burſchen ſelbſt ange
griffen und bedrängt und mußte ſogar von ſeinem Seitengewehr
Gebrauch machen da Müller ein offenes Meſſer in der Hand hatte
Da dem Beamten aber mehrere Männer zu Hilfe kamen Wage es

tdie Patrone trotz erheblichſten Widerſtandes auf die zu
bringen Vor Gericht gab Müller an von dem Vorgefallenen
nichts zu wiſſen er ſei damals total betrunken geweſen Wegen
Roheitsvergehen iſt er aber bereits fünfmal darunter mit 3 6 und
12 Monaten Gefängnis vorbeſtraft ihn traf diesmal deshalb eine
Gefängnisſtrafe von 9 Monaten und eine Haftſtrafe von einem
Monat Der noch unbeſtrafte Borgwardt kam mit 4 Monaten Ge
fängnis und 1 Monat Haft davon

Reichsgericht

Nachduck verboten Halle a 15 Januar 1910
Wann iſt die friſtloſe Kündigung eines Handlungsgehilfen

wegen eines wichtigen Grundes als verſpätet anzuſehen Zu dieſer
Trage hat ſich jüngſt wieder einmal das Reichsgericht geäußert
Der Handlungsreiſende und Prokuriſt R in Berlin hatte ohne
Einhaltung einer Kündigungsfriſt ſeine Stellung bei der Firma G
in Berlin aufgegeben weil ihm nach ſeiner Meinung ein wichtiger
Grund bedeutende Einſchränkung der ausbedungenen Selbſtändig
keit und außerdem erhebliche Ehrverletzungen durch die
Firma gegeben war Er erhob Klage auf Zahlung der Vergütung
für die Dauer des Dienſtverhältniſſes wie ſie ohne die von der
Firma verſchuldete Kündigung eingetreten wäre und ſiegte vor
dem Landgericht und Kammergericht Berlin ob Die Firma
legte Reviſion beim Reichsgericht ein und ſtübte ſich vor allem
darauf die Kündigung ſei verſpätet erfolgt da ſie erſt 11 Tage
nach dem Eintritte des Kündigungsgrundes ausgeſprochen worden
ſei nach Treu und Glauben könne aber der Handlungsherr er
warten daß ex alsbald erfahre ob der Handlungsgehilfe von
einem angeblichen Kündigungsgrunde Gebrauch machen wolle Der
3 Zivilſenat des Reichsgerichts iſt dieſer Anſicht nicht beigetreten
ſondern hat vielmehr erklärt Die Entlaſſung oder der Austritt
eines Handlungsgehilfen brauche bei Vorbringen eines wichtigen
Grundes nicht ſofort ſondern könne auch ſpäter erfolgen Je
doch müſſe da wo dies W ſtets geprüft werden vb nicht in
dem Verbleiben oder Behalten irn Dienſte trotz des Eintritts
eines wichtigen Kündigungsgrundes eine Verzeihung der Ver
tragswidrigkeit zu finden ſei Es ſei zu prüfen ob nach der Länge
der Zeit zwiſchen der letzten Handlung durch welche die vertrags
mäßig bedungene Selbſtändigkeit des Klägers in ſeiner dienſtlichen
Tätigkeit erheblich beſchnitten worden ſei und der erklärten Kündi
ung ein ſo langer Zeitraum liege oder ob ſonſtige
Umſtände dafür ſprächen daß anzunehmen wäre der Kläger

habe durch ſein Verhalten zu erkennen gegeben daß er ſich
in die tatſächlich durchgeführte Aenderung ſeiner dienſtlichen Stel
lung füge Dies ſei hier nicht der Fall Außer den vom Be
rufungsgericht vorgeführten Gründen komme namentlich auch noch
der Umſtand in Betracht daß der Kläger ſich ſeit dem Vorfalle jeder
Fitiakeit im Geſchäfte enthalten habe Die Firma habe daher
ſchon hiernach gar nicht annehmen können daß der Kläger trotz
den ihm zugefügten erheblichen Ehrverletzungen ſeine Dienſte bei
ihr fortſetzen werde Das Reichsgericht wies daher die Reviſion
zurück Aktz III 619/08
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Handel und Verkehr
Feichsbank Die Rückflüſſe zur Reichsbank haben in der

Januarwoche einen eutenden e Bis
zum 18 Januar hat ſich der Metallbeſtand um 67 Millionen Mark

ger 61 Millionen Mark im Vorjahre vergrößert Wechſel und
mbard Anlagekonten Effekten weiſen eine Abnahme um

170 Millionen Mark auf gegen 112 Millionen Mark zur gleichen
Zeit des Vorjahres Die Abnahme der hierin inbegriffenen Schatzſcheine war gering Die GiroGelder vermehrten ch um 74 gegen

27 Millionen Mark Die Notenſteuerpflicht war bis 13 Januar
auf 41 Millionen Mark zurückgegangen während die Bank im
Vorjahre um dieſe Zeit bereits über eine ſteuerfreie Notenreſerve
von ca 51 Millionen Mark verfügte Jnzwiſchen dürfte das Jnſti
tut aus der Steuerpflicht bereits herausgekommen ſein und es
dürfte für nächſte Woche eine Ermäßigung des Diskonts und zwar
um Prozent zu erwarten ſein

r Esperke in Nordhanſen Gegen die Gültigkeit
der vorgeſtrigen außerordentlichen Generalverſammlung wurde
Einſpruch erhoben die ſtatutariſch erforderliche 14tägige Friſt

Bei der Beſpre
chung der Lage der Geſellſchaft warf der Vorſtand dem Betriebs

leiter eine nicht ſachgemäße Betriebsführung vor worauf dieſer
entgegnete daß wegen Mangel an Mitteln ein rationeller Betrieb
nicht möglich ſei Gegenwärtig beſitze die Geſellſchaft faſt keine
Barmittel Der Vorſitzende erklärte dazu daß von der bewilligten
Zubuße noch 15 Mark pro Anteil ausſtehen die man einfordern
wolle Außerdem wären noch 6000 Mark Aktien vorhanden Zur

ter alt un des Betriebes erklärten Anteilszeichner ihre
Zubußen vor der Ausſchreibung einzahlen zu wollen Von der
Verſteigerung von 70 kaduzierten Anteilen wurde mit Rückſicht auf
den erhobenen Einſpruch abgeſehen Es wird alsbald eine neue
Generalverſammlung einberufen werden Der Vorſitzende Pinkert
legte wegen Krankheit ſein Mandat nieder

Stahl u Federer in Stuttgart Eßlinger Bank Zwiſchen
den beiden Geſellſchaften iſt ein Vereinigungsvertrag geſchloſſen
worden wonach die Eßlinger Bank als Ganzes mit allen Beſtänden
und Verbindlichkeiten auf die Stahl u Federer Aktiengeſellſchaft
übergeht Für je eine Aktie der Eßlinger Bank mit Dividenden
ſchein für 1909 wird eine vollgezahlte Aktie der Stahl u Federer
Geſ im gleichen Nennwerte mit Gewinnberechtigung vom 1 Januar
1910 ab und eine Barvergütung von 180 Mark gewährt Die
Generalverſammlungen der beiden Geſellſchaften werden auf den
10 Februar d J einberufen Die Stahl u Federer Geſ welche
aus dem über 100 Jahre alten Bankhauſe Stahl u Federer her
vorgegangen iſt und in engen Beziehungen zur Diskontogeſellſchaft
in Berlin ſteht wurde im Jahre 1906 mit einem Aktienkapital von
10 Millionen Mark worauf bis jetzt 25 Millionen Mark ein
bezahlt ſind gegründet und verteilte bisher regelmäßig 6 Proz
Dividende Sie wird jetzt auf 2 Millionen Mark mit 25 Proz
r Aktien die Vollzahlung einrufen ſo daß dann 7 Mill

Mark vollbezahlte und 3 Millionen Mark mit 25 Proz einbezahlte
Aktien der Stahl u Federer Geſ beſtehen Die zum Umkauſch erfor
derlichen Aktien werden einſtweilen von Aktionärſeite zur Ver
fügung geſtellt Die ſeit dem Jahre 1889 beſtehende Eßlinger Bank
hat ein Kapital von 2 Millionen Mark und verteilte in der letzten
6 Jahren je 624 Proz Dividende

Leipziger Produktenbörſe
Locopreiſe vom 18 Januar mittags 1 Uhr

Aie Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten exkl Proviſion Courtage uſw
frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Mild
Weizen per 1000 Kg netto inländiſcher 219 225 Mk bez u

nordruſſiſcher 246 250 Mk bez u ſüdruſſiſcher 247 255 Mk
bez u B Ruhig

jodoggen per 1000 Kg netto inländiſcher 163 169 Mk bez u
feuchter unter Notiz preußiſcher 165 170 Mk bez u feuchter
unter Notiz Poſener Mk ausländiſcher ruſſiſcher 189 195
Mark B Ruhig

Gerſte per 1000 Kg netto Braugerſte hieſige 168 178 Mk bez u
feinſte über Notiz Saalgerſte 174 184 Mk bez u feinſte über
Notiz Mahl und Futterware 134 164 Mk bez u B

afer per 1000 Kg netto inländiſcher 168 175 Mk bez u aus
ländiſcher Mk Ruhig

Mais per 1000 Kg netto amerik runder 164 170 bez u
Cinquantin 180 195 Mk bez u B

Raps per 1000 kg netto Mk
Rapskuchen per 100 Kg netto 14,75 15,25 Mt bez u B
Rüböl rohes per 100 kg netto ohne Faß flüſſiges 58,00 Mk nom

gefrorenes Feſt
Berliner Produktenbörſe vom 18 Januar

Die amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt
Weizen inländiſcher 225,00 226,00 Mk ab Bahn und frei Mühle

Mai 227,25 227,00 Mk
Roggen inländiſcher 165,00 166,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Hafer märk mecklenb pomm preuß poſ u ſchleſ fein 173,00 bis

182,00 Mk mittel 166,00 172,00 Mik gering 162,00 165 00 Mk

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ruſſiſcher u Donau mittel 157,00 162,00 Mk ab Bahn und frei
WagenM a je emer mixed 160 00 164,00 Mk runder 4157,00 160,00 Mk

frei Wagen
Gerſte inländiſche Futtergerſte mittel und gering 143,00 150,00 Mk

gute 151,00 162,00 Mk ruſſiſche u Donau leichte 130 00 136 90
Mark ſchwere 136,00 143,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbſen inl u ausl Futterware mittel 1683,00 169,00 Mk Tauben
erbſen 170,00 180,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 27,75 30,50 Mk
Roggenmehl O u 1 20,60 22,40 Mk
Weizenkleie 11,50 12 50 Mk
Roggenkleie 11,50 12,10 M

Preiſe um 2 Uhr nichtamtlich
Tendenz Flau Mai 225,50 Mk Juli 226,00 MtWeizen
Tendenz Matt Mai 176,75 Mk Juli 179,75 MkRoggen

Hafer Tendenz Matt Mai 165,50 Mk Juli 167,50 Mk
Mais Tendenz Still Mai 155,50 Mtk Juli 155,50 Mt
Rüböl Mai 55,10 Mk Juli Mk

Kaffeer
Hamburg Dienstag 18 Januar abends 6 Uhr Kaffeemarkt

Good average Santos per März 36 Gd ver Mat 36 Gd per Sep
tember 36 Gd per Dezember 3585 Gd Ruhig

Zucker
Magdeburg Dienstag 18 Januar Zuckerbericht Kornzucker

88 Grad ohne Sack Nachprodukte 75 Grad ohne Sack
10,90 11,10 Stimmung Ruhig Brotraffinade I ohne Faß 23 25
bis 23,50 Kriſtallzucker I mit Sack Gem Raffinade mit Sack
23,00 23,25 Gem Melis I mit Sack 22 50 22,75 Stimmung
Ruhig Rohzucker Tranſit J Produkt frei an Bord Hamburg per
Januar 12,95 Gd 13,00 Br per Februar 12,95 Gd 13,00 Br
ver März 13,05 Gd 13,071 Br per Mai 13,171 Gd 13,20 Br
per Auguſt 13,35 Gd 13,371 Br Schwächer

Hamburg Dienstag 18 Januar abends 6 Uhr Zuckermarkt
Rüben Rohzucker I Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an
Bord Hamburg per 50 Kilo per Jannar 12,85 per März 12,95 per
Mai 13,071 per Auguſt 13,30 per Oktober 11,30 per Dezember 11,17
Ruhiger

Tendenz Flau

Petrolenm
Hamburg 18 Januar Petroleum luſtlos Amerik ſpez Gewicht

0,800 6,30

Antwerpen 18 Januar Petroleum Raff Type weiß loco
22 bez u Br Januar 22 Br Februar 221/ Br März April 221 Br
Tendenz Feſt

Zahlungs Einſtellungen
Ueber die nachſtehenden Firmen iſt das Konkursverfahren eröffnet worden Der S

des Konkursgerichts iſt wo nötig in Klammern beigefügt die Daten ſind der Eröffnungs
termin der Ablauf der Anmeldefriſt die erſte Gläubigerverſammlung und der Prüfungs
termin

Kaufmann Theodor Kuhn in Bad Aibling 14/1 122 52 28/2
Kaufmann Otto Delwall in Dargun 15/1 10/2 15/2 22/2
Manufakturwarenhändlerin B O Haferkorn in Dresden Trachau

Dresden 17/1 8/2 18/2 18/2
Warenhaus Sally Michaelis in Eberswalde 141 282 32 9/3
Kaufmann Auguſt Jantzen in Blexen Ellwürden 14/1 15/2 5/2 53
Kaufmann Moritz Lewin in Eſſen a R 121 17/2 82 252
Kaufmann Robert Wenzel in Gelſenkircheu 13/1 14/2 102 22/2
Firma Jnduſtrie Automat Geſellſchaft m b H in Gelſewkirchen

14/1 14/2 10/2 222
Putzmacherin Fr A Tewele in Leipzig 15/1 5/2 16/2 16/2
Darlehenskaſſenverein Daßwang e G m unb in Daßwang

Parsberg 15/1 42 42 11/2
Kaufmann Georg Streckfuß in Gaggenau Raſtatt 15/1 5/2 12/2 12/2
Kaufmann D Werkle Jnh der Fa A Werkle in Hörſtgen Rhein

berg i Rheinl 15/1 282 12 15/3
Gewerkſchaftskonſumverein Bergerhof bei Wildbergerhütte u

Umgegend e G m b in Bergerhof Waldbröl 12/1 62
11/2 T1/2

Kaufmann Ernſt Schwander in Wertheim 15,/1 7/2 152 15/2
Kunſtgärtner F M Leidhold in Zittau 15/1 262 112 118
Kolonialwarengeſchäft Chriſtian Eduard Behnſen in Wilkau Zwickau

14/1 142 72 13

Schiffsbewegungen
Berlin 18 Januar Kaiſerliche Marine Condor iſt auf ſeiner

Rundreiſe in der Südſee am 16 Januar nach Yap WeſtKarolinen
zurückgekehrt und am 17 Januar über die Palau und Admiralitätsinſeln
nach Simſonhafen Neu Pommern in See gegangen Sperber iſt am
17 Januar in Old Calabar Süd Nigeria eingetroffen und geht am
22 Junuar von dort nach Lome Togo in See Undine iſt am
16 Januar durch den Kanal nach der Nordſee gegangen Weſtfalen iſt
am 16 Januar in Danzig Neufahrwaſſer eingetroffen Mainz am 18 Ja
nuar von Kiel nach Neufahrwaſſer in See gegangen 8 125 ſowie
III und IX Halbflottille ſind am 17 Januar zu Uebungen von Kiel in
See gegangen

Hamburg 18 Januar Hamburg Amerika Linie Angekommen
Granada 16 Jan in Bahia Blanca Croatia 16 Jan in St Thomas
Antonina 16 Jan in Coatzacoalcos Calabria v Meyiko 17 Jan auſ
der Elbe Bosnia n Baltimore 17 Jan in Boſton Rugia v Nord
braſilten 17 Jan in Liſſabon Theſſalia n der Weſtküſte Amerikas

Berliner Börse S Januar 1910

Friedrich der Große Dienstag in Colombo angel
v Gibraltar abgeg

20 Januar
17 JanSilvia v Oſtaſien 18 Jan in Bremerhaven Abgegangen Habs
burg v Santos 16 Jan v Bahia über Madeira Liſſabon und Oporto
n Hamburg Seotiag n Weſtindien 17 Jan v Ponta Delgada Meteor
auf Mitteſmeer Vergnügungsfahrt 17 Jan v Las Palmas Prinz
Oskar n Havana und Mex o 18 Jan v Havre Braſilia 18 Jan
v Moji n Kobe Paſſiert Spezia n Oſtaſien 16 Jan Sagres
Bethanig m Boſton und Baltimore 17 Jan Lizard Patrizia n Oſt
aſien Truppentransport 17 Jan Malta C Ferd Laeiß n Oſtaſten
17 Jan Lydd Seilia heimkehrend 17 Jan Sagres

Bremen 18 Januar Nornddeutſcher Lioyd Prinz Heinrich
Montag in Alexandrien angek Roon Dienstag in VBremerhaven angek

a Prinz Ludwig MontagKoblenz Dienstag in Hiogo angek Halle Montag
Prinz Eitel Friedrich Dienstag in Nagaſaki angekin Antwerpen angek ied cWürzburg Dienstag Vüſſingen paſſGießen Montag v Coruna abgeg

Roland Dienstag v Vigo abgeg

Berichtder FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehho
zu Halle a S

Bezahlt wurden am Montag den 17 Januar 1910
l für 50 Kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis
niedrigſter Preis

häufi zſter Preis
Bullen höchſter Preis

niedrigſter Preis 545häufigner Preis
Kühe höchüer Preis 57niedrigſter Preis 45Jungrinder höchſter Preis

niedrigſter Preis
Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis
2 Saugkälber höchſter Preis 66

niedrigſter Preis 60
häufigner Preis 62

Schafe 1 Lammer und Maſthammel 70
2 Schafe höchſter Preis

niedrigſter Preis 58
häuſigſter Preis 90

II für 50 kg Schlachtgewicht
gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchl des

Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krams Geſchlinge
Magen Darm Mittel und Blut

Schweine höchſter Preis 74 Mkniedrigſter Preis 709häufigſter Preis 73
Friedmann Co Bankgeschüft

Halle a S Poststr 2
Jm freien Verkehr ermittelte Kurſe von Kali und Kohlenwerten

Nach An Nach Aufrage gebot frage gebot
Alexandershall 10000 Rothenberg 2600 2750Beienrode 6400 j Sachſen Weimar 5500 5800
Bernhardshall 575 625 Salzmünde 450Bruckdorf Nietleb 5400 5500 Siegfried I 5300 5500
Burbach 14 000 Thüringen 5825f 5925Carlsfund 7400 7600 Trier 5700 6000Centrum 450 500 Wilhelmshall I13 000Desdemona 8000 8500 Wintershall I I14 500
Deutſchland 4800 5000
Einigkeit 8000 Adler Vorz Aktien 110
Freie Vogel BismavekshallUnverhofft 2850 2950 Vorz Aktien 106 108
Glückauf Sonders Benthe Akt 62hauſen 118300 Deutſche Kaliwerk
Größherzog von Aktien 135 136,50Sachſen 7200Friedrichshall Akt 981100Güntershall 45800 5100 Halleſche Kaliwerk
Hanſa Silberberg 4100 Attien 83 85Heldrungen I 2650 Hattorf Vorzugs
Hermann II Kali 3500 3700 Aktien 1101 112Hermann III Kohle 47501 4850 Heldburg Aktien 78,50 79,50
Hohenzollern 5100 Juſtus Aktien 112114Humboldt 1400 1475 Krügershall Aktien 110 112
Jmmenrode 5550 5700 Ludwigshall Akt 102
Johannashall 4400 Neu Bleicherode
Mansfelder Kuxe 7851 Aktien 136Michel 4750 4825 Prinz Adalbert Akt 50 52
Moltkeshall 6251 700 Ronnenberg Akt 130 135Neuſtaßfurt 14000 Salzdetfurth Aktien 223 226
Regiſer 23751 2400 SigmundshallAkt 1833 187Röſſing Barnten 3751 425

abgeſchloſſen am 18 Januar 10 Uhr vormittags
Tendenz Geteilt

Berlin Bankdiskont 590 Lombardzinsfuß 690 Präyatdiskont 3970
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Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Januar

Sonnabend Schluss

grossen Kusverkaufs
Sonntag den 25 bleiben unsere Geschäftsräume wegen Vornahme der Inventur gesehlossen

Ew 99 Leipzigerstrasse 90
e e ez

und offeriere billigst nur beste prima Ware

Hochachtungsvoll

Paul Thürmere

n

gegr 1900 Jahreshbeitrag Mk 3e

t

e
m

e l

t

nahme aller Besorgungen dazu
S

S S

S
1 Mark jährliche Zustellungskosten

Gesamtkosten einer Binäscherung

schrift änreh den Voreftand des Verpins

h
c

Mit heutigem Tage eröffne ich die von meinem Vater übernommene

Rind u Sehweinesehlächterei
Alter Harkt 25

Gehacktes Rind u Schwein a PId 80Rinöfleisch z Kochen a Pfd 65
ohne Knoch z Brat a Pfd 80 Cervelatwurst

Schweinefleisch a Pfd 85 roh Schinken
Kalbfleisch a Pfd 75 u 80 9 Knackwurst
Hammeltfteisch a Pfd 75 u 80 9 Rot Leber u Schwartenwurst

Robert Thürmer Nachfolg
Alter Markt 28
Fernsprecher 3807

erein f Peuerbestattung in Halſea S u Vmg
Mitgiiederzahl z Zt oa

leistet seinen Mitgliedern bezw deren Angehörigen folgende Vergünstigungen
1 BrmäßBigte Preise bei Ausführung einer Einäscherung und unentgeltliche Ueber

a Pfd 30
a Pfd 20

a Pfd 80
75

P J

2 Zuschuss von Mk 30 zu diesen Kosten nach näheren Vereinsbestimmungen3 Vermittlung einer bequemen Versicherung der Einäscherungskosten zu Vorzugsprämien
4 Vnentgoeltliche Lieterung der Zeitschrift Die Flamme c Nummern monatlich gegen

von Halie aus demnächst nach Leipzig II 140Aut Wunsch Zusendung von Satzungen Mitgliederverzeichnis und Orientierungs

n Papferfabrik in Radewel h Halle a S

Bei der heute durch einen Notar vorgenommenen Verloſung der zum
1 Juli 1910 zur Rückzahlung gelangenden Teilſchuldverſchreibungen
unſerer 49higen Anleihe von 1905 über Mk 600 000 ſind folgende
Nummern gezogen worden

101 104 108 112 125 236 276 279 287 289 291 293 407 429
463 467 470 474 479 509 520 524 531 535 619 633 651 658
670 672 674 677 689 711 720 737 731 743 747 762
772 800 861 864 867 939 949 950 955
1025 1027 1029 1076 1094

Dieſelben werden am 1
Mark zurückgezahlt

Wir fordern die Jnhaber dieſer Teilſchuldverſchreibungen auf dieſelben
mit Zinsſcheinen und Erneuerungsſcheinen bei den Bankhäuſern

P Lehmann in Halle a o Saale
oder Reinhold Steckner in Halle a d S

Delbrück Leo Co in Berlin W 66 Mauerſtr 61/62bei der Gesellsehatts Kasse in Radewell b Halle a S
rechtzeitig einzureichen und den Gegenwert dafür in Empfang zu nehmen

Wir bemerken noch daß von den im Jahre 1909 ausgeloſten Teil
ſchuldverſchreibungen die Nummern 198 360 370 und 671 bis jetzt noch

nicht zur Einlöſung r worden ſind
Vadewell b Halle a d Saale den 11 Januar 1910

Der Vorstand der
Ammendorfer Papierfabrik

Braess A RKolz
W Schreiben Sie ſich die Adreffe auf

baondhhtt h Otto Hart a Drzondistr 80
Reparahuren an Jalousion t en ſasgemäs

und billigſt ausgeführt
r Komme auch nach außerhalb

Bekanntmachung
Die Deſſauerſtraßße wird am 27 d Mis von 11 Uhr vormittags

bis 2 Uhr nachmittags für den Fahr und Reitverkehr geſperrt
Halle a den 17 Januar 1910 Die Polizeiverwaltung

957 985 995 1003
763 770

Juli 1910 mit je Mk 500 Fünfhundert

soweit e

Blusen Reste
I 4 Meter reine Seide 5 Mk

J Velvet Sammoet Meter 1 Mk
Senw Taftet Meter 1,30 Mk
Schw u weisser Japon

Meter 1,25 Mk
Schwarzer und weisser

v Mousseline Chitton
I 105 em breit Meter 1,20 Mk

SeidenhausCeng Shwarzenerge

r Steinstr 88

Schuhwaren
dauerhaft und billig Größte Ausw

a mann v M Giessmann
Graſeweg 1 d a Markt R Sp V

Bekanntmaehnng
Die Ferien an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Schulen Stadtgymnaſinm Reformrealgymnaſium

Oberrealſchule und höhere Mädchenſchule ſind durch das Königliche Provinzial Schulkollegium der
rein Sachſen für das Schuljahr 1910/11 wie folgt feſtgeſetzt worden

Wiederbeginn
des Unterrichts

Bezeichnung Dauer Schluß
der Ferien der Ferien

Oſterferien 2 Wochen Mittwoch den 23 MärzPfingſtferien 5 Tage Frins d 13 Mai nachm
Sommerferien 4 Wochen onnab den 2 Juli
Herbſtferien 2 Wochen Sonnab d 1 Oktober

Weihnachtsferien 2 Wochen Mittwoch d 21 Dezemb

Donnerstag d 7 April
Donnerstag d 19 Mai
Dienstag d 2 Auguſt
Dienstag d 18 Oktbr
Donnerst d 5 Jan 1911

Die vorſtehende Ferienordnung gilt mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Merſeburg auch für
die hieſigen ſtädtiſchen Mittelſchulen

Für die Volksſchulen iſt auf Grund des Erlaſſes des Herrn Unterrichtsminiſters vom 19 März 1904
r U III A 1823 folgende Ferienordnung ſergefert worden

Bezeichnung Dauer Schluß Wiederbeginn
der Ferien der Ferien des Unterrichts
Oſterferien 12 Tage Dienstag den 22 März Montag den 4 April
Pfingſtferien 6 Tage Freitag den 13 Mai Freitag den 20 Mai

Sommerferien 4 Wochen Sonnabend den 2 Juli Montag den 1 Auguſt
Herbſtferien 2 Wochen Sonnabend d 1 Okt Montag den 17 Oktober

Weihnachtsferien 10 Tage Freitag d 23 Dez Dienstag d 3 Jan 1911
BPHPolle a den 18 Januar 1910 Der Magiſtrat

Ttiumpn frapzövischer Kosmetiß

Vollendete Büste
erhalten Sie durch
Elixir Havalier
Aeusserlien sicher
wirkendes Präparat
von havalier Paris
Preis per Plasche
Mk G Heneral
Depot von Lavalierin Düesseldort r

gassel
Zu haben bei

Ludwig Grossklaus Nfg
Gr Steinstrasse 17

Seifen
empfiehlt billigſt gr Riegel 48

Rülsenfrüchte
nur gutikochende neue Früchte

Linsen per Pfd 14 16 u 20

Kaffeenur das beſte vom beſten

a Pfd 20 40 60 80und 00
r Kopter Mudeln
nahrhaft wie Fleiſch a Pfd 50

Aug Woersioh
Kellnerſtraſze 103Mitglied des RabattSpar Vereins

u

Franen wohl wirkſamſter
9 Spül Apparat

komplett M 3 4 5 u 6Zu allen Spi lung en verwen de man

Antiseptikum Vagin neu
Neueſter illuſtr Katalog auf Wunſch
gratis franko verſchloſſ u ohne Abſ

zwarenspezialgeschüäft
un C Kiappenbach Halle

Il Gr ürichſtraße 41
Fernr 2674

Jomond
tig Vervenkonfweh
Dieſes Mittel äußerlich anzu

wenden bringt bei Nervenkopfweh
Neuralgie Blutandrang gegen
Kopt Migräne Schlafloſigkeit
Brechreiz Angſtgefühl Mattig
keit ob rheumatiſch oder gichtartig
nicht nur Linderung ſondern ſichere
Hilfe ſelbſt in den veraltetſten Fällen

Viele Dankſchreiben

Flasche 3 Mk 3u haben in der
aalerc pothe in Halle a S

II Eing v Kaulenberg

liefert ſchnellſtens und billig

alle Arten Stempel in Kautſchuk
und Metall Petſchafte Kaut
ſchuktypen Buchſtaben und
Ziffern zum Drucken von
Schaufenſterplakaten u Preis
ſchildern und zum Signieren

von Kiſten u ſ w

Zahn Atelier

rn agel
Leipzigerhraße 53

am Riebeckplatz Kaiſer Automat

Vollkornbrot
139 Babatt

empfiehlt frei Haus
E

Seike 1d

Hallescher Wappon Kaffee

Stets friseh geröstoet

I Crautwein In
Kalleerösterei mit elektr Betrieb

e nhb spar Vereins

Packung ges geseh

a Mitgl d
Nun sehe

W Weh
SchutzmarkeEingeiragene

S
J

W W
sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie Herr Dr C DEITE in Berlin daß es
sehr große Waschkraft besitzt

größer als Seife oder Seife und Soda
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen

Hünlos Sches usehpulver ist daher dus Begte

was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann es schont das einen in denkbarster Weise ist
billig und gibt

bliendende Weiße und völlige
Geruehlosigkeit

Das 1 Pfund Paket kostet U 25 Pfennig
zu haben in Drogen Kolonialwaren und Seifengeschösften

e bei L Minlos 2 J ne

Roſ Pianoforte Fabrik Halle a SFiige

Harmoniums
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis

Zetqueme Zahklungsbedingungen

Grözste

Auswahl

Konkurrenzlos g Zöpf f n
im Preiſe von
von 3 Mk an ohne Schnur bis zit den teuerſten iſt

Zopf Siehbernt Jeipzigerſtr 33

1885 Geſchäftsſtelle Barfüsserstrasse 15 1910
Freitag den 21 d Mts findet im kleinen Saale der Kaisersälo

General Versammlung
ſtatt zu welcher mit der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen ergeben
eingeladen wird

Tagesordnung
Entgegennahme des Jahresberichts
Rechnungslegung und Entlaſtung nach Anhören der Reviſoren
Neu bezw Ergänzungswahlen für den Ausſchuß und Ernennum
der Reviſoren für 1910
Mittelbewilligung
Beſprechung über das 25 Stiftungsfeſt
Freie Ausſprache

e

Der Vorſtand

Haus und gewerbliche dehlachtungen

werden gegen alle Schäden zu mässiger fester Prämie von der

alensi a
Vieh Versicherungs Gesellschaft a G zu Halle a Saale
versichert Prompte Bedienung kulante Schadenregulierung
Aufträge nimmt entgegen für Spergan und Umgegend der

Ven anannt Alb Schmidt Spergau Lorvotns
und Lanäwirt

S Die schönsten Narrenkappen
in bekannt größter Auswahl bei

Keorg Hilch Hallegehe KartonagenfabrikGr Steinſtr 27/28 Fernſpr 2864
Vom 1 April Ludwig WVuchererstrasse 28

Haus u Grundbesſtzer Verein 6 V Halle a S
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Seite Id Donnerstag
EIE Theafep
Direktor u Beſitzer Paul Blüthgen

Jos Menoéi telepathiſches Rätſel
20 Maley s Juveniles in ihren Gebräuchen
Tohu wva bohn v Mac Walten u Partner
Der Bär nals Kaenstreiter Dreſſurakt
Les Dionues Phänomenale Reckkünſtler
Labrador Négroel Tanzparodien
Richard Kautz Humoriſt
Gretchen Reimnann Soubrette
Panla Manaxon Spielduett
Optische Bertehterstattang Spannende Serie

im Saale der Loge zu den tunt Turmen Avreobtstr
Preitag den 21 Januar abends 8 Uhr

Beethoven Klavierabend

Frederic Lamond
32 Variationen O moll Sonate Es dur op 313

6 Variationen dur op 34 Sonate dur op 53 Waldstein
Rondo dur op 512 Sonata appassionata moll op 57

Beenstein Flügel a d Magazin von Reinh Kooh

Karten zu 10 10 55 und 05 MK in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

h Alte Promenade l a Fernspr 1199
Kaſseors a er Dienstag 25 Januar s Vnr

Konzert der Pariser Primadonna

Louise Mancini
von der Grossen Oper in Paris

Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen,
Bechstein Flügel Vertr Reinhold Koch

Karten zu 10 10 10 55 05 Mark in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Freitag den 28 Januar 1910 abends 8 Uhr
im Saale der Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtr

Zweiter Lustiger Abend von

Bozena Bradsky
Größtenteils neues Programm

Karten zu 10 10 55 und 05 Mk in der
Hofmusikalienhandiung Reinhold Koch

Alte Promenade 1 a Fernſpr 1199

Halleseher Skat Verein Gueki
Unser diesjähriges grosses

Preis Skaten
findet statt am

23 26 30 Jan 3 u 6 Febr
in Rich Kochs Gasthaus Königstr ö1 Je 3147

Preis 150 200 Mk ausserdem 10 Haupt u 40 SonderpreiseAnfang nachmittags 3 5 und 8 Uhr
Einsatz pro Serie 3 Mark Alles Nähere im I,okale

dauer s Mrauerel Aussehanh

Donnerstag den 20 Januar und folgende Tage
Aussechank von ganz vorzüglichem

Bockbier
Donnerstag früh und abends

hochfein Speckkuchen
Freitag veldötgeschlachtete Pökelknochen

mit Sauerkohl und Erbspureewozu ganz ergebenst einladet Paul Heinrich

Böhlert s Restaurant
Glauchaerſtraße 75

Täglich Wrei IConzertdes Damen Orchesters Diabolo

e Etahlissement Woisshiersalon
Sonntag den 13 Februar

Gross Maskenball
u Demaskierung 10 Uhr

w Verein Edelweiſz
Anſer diesfähriger

S Maskenvall
findet Sonnabend den 22 Jannar im Glauchaer Schühenhaus
Lerchenfeldſtr ſtatt Anfang 8 Uhr

Es ladet ganz ergebenſt ein Der Vorhand

d m h CDas beste Künstler Ensemble spielt täglich von 12 Uhr
im Wintergarten Känstier

AWer horhfeine ans clagſtene Wurſt
aus friſchem Schweinegut kaufen will bemüde W zu

BRernhbarel

t

Neues en ſf
Direktion E M Mauthner
Donnerstag Stürmiſcher Lacherfolg

Pinjährig Unireiwillig

Atdtneeter ha
Direktion Hofrat H Ricnaras

Donnerstag d 20 Januar 1910
126 Vorſtell im Abonnem 2 Viertel
Anfang 7 Uhr Ende eg 10 Uhr
Novität um 8 Male NovitätDer ſidele Bauer
Operette in 3 Akten von Viktor Léon

Muſik von Leo Fall
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Wolfgang Riedel
I Akt Der Student

Lindoberer der Bauer
vom Lindobererhof K Stahlberg

Matthaeus Scheichel

Gabaret Typen
eu Amoerican Bar en

Kaisorsaäle
Heute abencl

Vorstellung
Kurzes Gastspiel von
Dr Heinrich agpan

Sänger zur Laute
Ausserdem Auftreten von

S erstklassigen

Anfang 9 Unr

bis 2 Vnr nachts goeöslftfnet
Gros stadthetriehb

roither H BergmannStefan ſeine Julius Barré
Annamirl Kinder V Strohecker
Raudaſchl W EichſtaedtEndletzhofer y Bauern Emil Lübben

Zopf Obrigkeit Paul Jungk
Der Poſtillon Mägde Knechte

Bauernvolk
Spielt im Dorfe Oberwang in Ober

Jude uſose MNoseum

6 Uhr

Gutjahrſtraße
Donnerstag den 20 Januar

Dr Bfüenmel

8 Uhr Dr PetersVortrag über Schule u Tuberkuloſe

er r in der Aula Dreyhauptſtraße
er DokrtorMatthaeus Scheichel Ober pollingerroither H Bergmann Jggergaſſe 1 o Ulrichſtr Ecke

Stefan ſein Sohn Julius Barré gerg Mit tagstiſch
Annamirl als ganz vorzüglich bekanntſeine Tochter M Strohecker
Lindoberer der Bauer
vom Lindobererhof K Stahlberg

Vinzenz ſein Sohn Fritz Gruſelli
Aur fortüna Huter leutschentdel

Abonnement 60 u 90 Pfa

Sonntag d 23 Jan abendss8 Uhr

Dritter O Schmidt
Bauern Bäuerinnen Gaukler

Kaufleute
Spielt am Matthaeitage im Dorfe
Oberwang in Oberöſterreich Früh

jahr 1907
III Akt Der Profefſſor

Matthaeus Scheichelroither
H Bergmann

Stefan ſein Sohn J Barrs
Annamirl ſeine Tochter W Strohecker

Lindoberer K Stahlberg
Vinzenz ſein Sohn Fritz Gruſelli
Geheim Sanitätsrat

von Grumow A Nicolai
Horſt

Leutnant
Huſaren

Friederike

Tochter
Franz Diener
Toni Stubenmädch
Ein Senior Student

Geſellſchaft

Spielt ſechs Monate ſpäter als der
zweite Akt in der Wohnung Stefans

in Wien
Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Freitag den 21 Januar 1910
Siegfried

Dach Schluß der Vorſtellung
Srfriſchungen mit kleinem

ißß imVeinhan dung

Stadttheater Leipzig
Donnerstag den 20 Januar 1910

Ueues Theater

Hohe Politik
Altes Theater

Bruder Stranbinger
Cafe Koland
Täglich Konzert

von dem
Rumänischen Künstler

deren Sohn
bei den

R Kummerehl
deren

Jrmg Kühn
P Kurzbuch
Lotte Voß

Studentin

P rämiierung der 3 ſchönſten Damen Masken
GOO und 3 vriginellſten Herren Masken O

latz 10Rorgis r

PEnsemhble

Dir NegenescuS e in 7 Uhr abends

Cherpollinger W

TäglichKanstier Konzerte

Abends Doppelkonzert
Drig Wiener Enſemble

fostow sie

olt FPanorama
ob Leipzigerſtr 36 I

China Japan
Leben und Treiben der Eingeborenen

Pentt Negtaunant

Donnerstag den 20 d Mets
abends 8 Uhr

H Schröterquter Privatmittege rn

Victoria ſeine Frau L Walter Hörig

Aesuitz Aagino Reunon

Friſchen Speckkuchen u Bockvier

W Eichſtaedtlen Bauern Emil C Stalischweizer Versammiung
Einer fage es dem andernZopf Obrigkeit Paul J p J reDie rote Liſi Kuhdirn Alice v Boer Dj 0 elmHeinerle ihr Bub J s6h6r ſtraße 43Erſter Ferd Vogl S Sonnabend Kegelbahn frei

Zweiter Bauernburſch C Hammes e

Schauspiel in

Vorher

Preise der Plätze

40 Pf Balkon 00

Kassenöffnung 7 Uhr

Der Verbrecher ist

I h TJ aße 19

u Donnerstagsohlachtefost

wozu einladet
G Marcqquardit

Donners Alag den 20 Jannar

J Achlachtefest

Mor gens 9 Uhr
WellfleiſchAbends div Wurſt und Suppe

Hierzu ladet freundlichſt einGustav Murrl
Hallmarht

o DonnerstagSclagtefeſ

FrommeWolfſtraße 20

Jeden Donnerstag
l Schlachtefest

e Sir el
Frieſenſtraße 14 Ecke Grünſtr

3 Morgen Donnere Salachtefen
Wtih Kädieke

m S Goetheſtr 33
Mitglied des Rabatt Sparvereins

Kleine Marktnalle Geiſtſtr 33
Morgen Donnerstag

Jeden Montag u Donnerstag Gr Scniachte
S test Früh von 9 Uhr Weufſleiſch m Sauerkohl

Bratwurſt u gehacktes Fleiſch v ö Uhr die feinſte
Leber u Schwartenw a Pfo Mk 1,10fr fr Rot L Rannisoh estrasse 3 I I Büreknoer

Tel 183

Kaisergäle
T Einmaliges Ensemble Gastspiel

Tournee äureh Deutschland Holland und Bolgien

Vereinigung Dresdener Bühnen Künste

mit Emmy Kittler T Naive vom Breslauer Schauspielhause Armin Faber vom Leipziger
Schauspielhause Gamillo Randolph e Mitglied des Dresdener Residenztheaters Inh des

Kunstscheines in den Hauptrollen

n Der Verbrecher
Die Hochzeits sreise
Kostümlustspiel in 2

Sperrsitz 15 I Park 15 II Park 80 Pf III Park 50 P
Balkon 15 Im Vorverkaut

Vorverkaut bei Herrn Zigarrenhändier Gftenhauer Gr Virieastr Kaisersäle und
bei Herrn Hofmusikalienhändler R Kocn Alte Promenade 12

J Aehtung Ein Kostümlust u ein Schauspfe an einem Abend

rüchtigten Detektiv Komödien und Variété

e

n

Nr 1620 Januch

pollo cheafer
Direktion Gustav Pollor Tel 183

Dir Oarl Schmktz
Allabendlich präciſe 8 UhrMit ſtürmiſchem Laſerſelh

Die tollſte Burleske der Gegenwart

Die onmne Helene

Vorher das für Halle völlig nene Eltte
Attraktions Programm

M Jede Fiece eine Glanznummer

Hestspie h

Ernesto Boellini
ini löſt die ihm geſtellten AufgabenBellimi mit Berührung aber

alloh ohne Berührung
des Auftraggebers und ſteht mit dieſem Experiment

einzig in der Welt
Außerdem die übrigen großen Attraktionen

Donnerstag den 20 Jannar
1910

Seusafions

Hovität

1 Akt mit dem Darsteller in sieben Rollen

Vorher
Akten von R Benedix

Sperrsitz 00 I Park 00 II Park 60 Pf III Park

Anfang 8 Uhr Pnde nach 10 Uh r

der Sensationsschlager der Saison Hat jedoch mit den be
rerwandlungstriks

e Vorangeige Shwemor Halle Cröllwitz

Sonntag den gr öltentlieher Maskenball
6 Februar

F veyberg r äu K Märkerstr 10
Heute Mittwoch

SchlIachfofest
Es ladet ergebenſt ein O Visceherhin Näh bald Goridtslan be

am Kaiſerdenkmal und Amtsgericht

freſtag 9 Hemnahinl IS Ui0dh Hand dich Pocthaer Hat

a la Kölner Karneval
Se Geſpielt von der urfidelen Hauskapelle Seeger

Abends 10 Uhr au

Grosse Konfettischlacht
Ergebenſt ladet ein Maertel

R Gottschalck s
Masken und Theater Garderobe Verleih Ingtitut

r Gr Wallstu 7nur
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

e Herren on DamenMaas igonn Keostiimeoe
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Scheffeiſtr 8 Ecke Bismarckſtr Jeden Donnerstage V Donnerstag Soniaentefest
Schlachtefeſt F Hant,5 Vereinsſtr 13

Telephon 1686
Otto Hoppe

Viklor

Stühle z Darin r e Wasongeitsse
danerhaft bill Otto Geiſtſtr 49
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